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Hssr k U riJtie ntri,
retie frtfltt, f.tmale tor.de und JVüfe

und eine zi.rli.5e 'k'!r,'t. ss US

Htm fnZev mit fänfundfe.tiiö
I,:b"N flu. (in fiiLtÜff 2' r ;'.v'.
rr b'itte sie wabi''inüch für eine

eitvfll fln.ieicBrle und terffluertt n'At

Junfee peiatten. )n Wirkli,i.!ei!
war sie fndeffen seit ,wcls Senaten
vermählt, und zwar sn einen biidften
Thunichtgut, der f,e für die Thorheit
itm spien ssbe theuer betahlen ließ

eußerlich schien die the 'ehr lüich
zu fein, oler Nr'! inSleg wnk-t- eZ

besser. tie bewahrte sichern kluge?
Ctivl'kweiaen darü'-er- . Nur fest,
wo s:e sich allein befand, ließ sie die

Matte ein wenig fen; und deSbalb
klick'e sie euch so finster aus die irdi.
scheu lauter rinakum. mit denen sie

ihren satten beschenkt, und dachte
r?5er Bitterkeit an all den Kummer.
den er ihr schon verursacht hatte.

To! grof'e. efeuumsponnene Schloß
war ursprünglich eine Abtei auS der

Zeit Heinrichs deß Ächten gewesen.
Er hatte sie einem bevorzugten Günst--lin- g

geschenkt, der die Mönche daraus
vertrieb und eine achtbare Landadel
Familie gründete. Trotz dem fZluche,

den der letzte Abt eins diejenigen her

abgeschleudert baben sollte, die ihn
auS feinem Besitzibum gejagt heilten,
und trotz dem Gerücht, daz dieser be

sagte Abt aus seinem ehemaligen
Wohnsitz umgehe, batten die B!a-ftorn-

doch recht behaglich gelebt,
und das kirchliche HauS und das
eroßc Einkommen eilten sich von Ba
ter zu Sobn weiter. Jeht war die
Linie bS auf ffraulcin Barbara er ,
ItJfifien. die sichert AiNLlky juit.
Kann genommen und nun zu spät
dielen Jkhlkr bereute. Tas prächtige
kHebaude mit seinen Enerrenstern, sei.
nen breiten Terrasien, seinen ent
zückenden Gärten, seinen Fischteichen
und verschnittenen Eibenbaumspatier-gänoc- n

gehörte ibr allein. Doch Bar
bara ?linslev bütte lieber in einer

Hütte, wo ttlück berrschie, gewohnt,
anstatt auf diesem herrlichen Landsitz,
wo der Kummer regierte.

Ein leichter Schritt erinnerte sie

daran, die Ma'ke wieder vorzuneh
wen und daS Eestcht, das sie dem
Manne zuwandte, der die slachtn
Stufen der Terrasse herabschritt war
ruhig und unbewegt; ein Steinbild
hätte nicht mehr Leben zeigen können.
Wäre der neue Ankömmling ihr
Gatte yewefen. hätte sie vielleicht webt
menschliche; Gefühl verrathen, doch

Harald Foule begrüßte sie wie einen
Fremden, obgleich sie ihn die dreifzig
Jabtt feit feiner Geburt kannte. In
diesem Jahre sah sie ihn zum ersten
Mal.

.ES ist mir lieb, dasz du meiner

Mnladung folgtest,' sagte ffrau AinI
sey und deutete auf einen Sessel, .ich
babt vieles mit dir zu besprechen.
Hast du' eine angenehme Reife gt
Inhil'

tote war langweilig, aver rurz,"
erwiderte Aoule mit seiner ruhigen,
fast ebenso monotonen Stimme. .Wie
gütig von Ihnen. Frau Ainsley. mich
hierher zu rufen!'

.Da findet Aliz auch. Hast du sie

gesehen?'
.Eigentlich eine unnöthigt Frage an

einen Liebhaber. Sie lam mir bis
zum Pfsrinerhau! entgegen und be

gleitete mich die Allee hinauf."
.Warum brachtest du sie nicht mit

zum Thee?" fragte Barbara und
reichte ihm eint Tasse. .Und wekhalb
ließest du mich so lange werten?'

Wir begegneten ihrem Vater fm
ksiark," erwiderte Harald achseliuckend.
.Toktar PatsonS hat zur Äbwech.
lung etwa! Neue erfunden, womit er
hundert Iah alt zu werden gedenkt;
ek ob ti irgend ei,. Mensch so lange
mit ihm auZha'ten konnte!'

,Du kannst ihn nicht leiden?" ;

Er ermüdet mich mit feinen ewf
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Wrage bat. durch Holzstoff zu er

ryeit. wurden die ä"itte!l,t,ible ini- -
'

jcsitutt 2.t UiifiioiU'ii Jc'linetel
tolj beiicliiicn. dad i in ti.

'

M'ier ccun'lc RobNrfs .. ,3rcn:b.
iinje, z. B. die L'mniM'ol'.e. nicht
länzlich ersten kan,:. sa snid de'':,
Lerwendungkreilzen detutüch nul;i
aüzu enae zu ziehen, 'en groben,
Wert war seine erideudung zur
Herstellung von öaiidsacken. In der
edeltem, d. h. gebleick !em und ge
färbten Auslande 141 sich daZ

Tpiimparier zur Teppich- - und

iLandbekieidungserzeugung. in
zur Herstellung

von Treibrieuien, wassersesien Wa

gen und Zeltplachen. PZerdegeschir
ren, Wasseitrageiinern, "!rbei!er'.n.
ziigen usw. verwenden.

Ungewohnte Arbeit. j

Verschiedene schwedische SJdurkutcn I

besuchten vor kurzem Petersburg, !.

um die Freigabe einiger verhafteter
schwedischer Untertanen zu erwirken,
was ihnen, nebenbei erwähnt, auch

gelang. Sie geben nun in den Ltck
holmer Blättern einige Veobachtun.
gen aus ihrem Petersburger Ausenl
halt wieder, die nicht ohne Jntereiie
sind. Ich hatte die Gelegenheit, so

öuszerte sich einer der Advokaten ge
genüber einem schwedischen Iourna
listen, einige für die Bolschttviki
charakterislische Zuge zu beobachten,
ikinet Tage hatte der schwedische

Lankdireklor Ascheberg den Lorsie
her eine russischen Jinansinsiituti
um Mittagessen eingeladen. Just,

als man sich zu Tische setzen wollte,
lies die ?iachricht ein. das; der russi
sche Baukdireklor sofort ausbrecheil
müsse, tun den Schnee vom Trottoir
vor dem Gebäude seine Geschäftes

wegzuschaufeln, ür enerbot sich, für
diesen Zweck Arbeitskräste herbeiru-
fen zu lassen, doch das wurde adge
lehnt; der Bonkdirektor mus;te sich

selbst baAU bequemen, daS Trottoir
in Ordnung zu bringen. Ich hat
t ferner Gelegenheit, erzählte der
SewährSinann weiter, die !vethodett
deS ZlrbeitsininislcrS Liopnikoff keil

nrn zu lernen, die dazu dienen soll
ten, Streikende zur Wiederaufnahme
der Arbeit zu veranlassen. Jn eine

Fabrik, in der die Arbeit einige
Leit geruht hatte, kam eines Tagcj
ein Bote, der den Besitzer zu sprechen
verlangte; er sollte sich sos,rt bei

Liopnikoff einfinden. Wir brauchen

Waren; Sie dürfen Ihre Fabriken
in Betrieb schcn, sagte der Minister.
Der Besitzer erklärte, die Inge
nieure seien eS gewesen, die die Fa
brik geschlossen hätten, uird zwar
zum Protest gegen die neuen Ber
hältniise. Ah so, meinte alsdann
Liopnikoff, wer nicht arbeitet, der
soll auch nicht essen. Und so wurde
ein Dekret erlasse mit dem Besehl,
dasz diejenigen, die nicht arbeiten
wollten, nichlb mehr zu essen bekä

nien. TaZ ist. schloß der Arbeitsnii
nisler, meine Methode, um die AuS

ständigen zur Arbeit zu zwingen.

Ttilkeni für Amerika.

Ter Eeiamt-Llpor- t auS dem
Kviuularbezirk St. Eollen nach den

bereinigten Staaten ordaiuerikas
bezifjrrt sich im Januar l'JlH aus

uk, gigei, 2Al'J.i)i-- fo.
im v.anmir 1'J17 uo H,o:j;J,M7 (jr.
im g!"chen IHonol im Jatire t'JUi.
Ter ctuft-nn-Utoor- l ist im ersten
ibtouat diese? Jähret aus. die kleine
Summe von nur noch &f0,'257 Jr.
jiiniigfjüiiflen.

Ein Aulwez. Herr (in e!

ner Gesellschaft zmn andern): ,Ve
l'utt, Sie mir, Ihnen die Hände zu
schütteln, damit mm glznbl, ich ken

ce j.'nianden hier.'
ßtternr: TUt Vergnügen, ick ke

jin.'e irid in ähnlicher Lslge-
.-
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.Jti Z'e f!k rxt nicht Obtfff-

,:ut e ndete TJfn'.te t.i?l ich

weirt rtgen. ie werde Nimm
de unk t'rart.

Alks euch In diesem $m.fciil
(!re C.'la-.v- r

d'le fit fern l!nt'.n?tlaktn.'
wir flnt kzltt Erwiderung, und st
l,?it den ?!awen reine Eaf.cn.

,xi (hui wir Kid "

.verspätt wir danaft ?reste?er
!t", wurwtktt st unstduldig und er

hcb die Hand. hätten fit für
einen Awtck? elefchedent läs-.- t U
ni,lt unnefchehen wachen. Wildert ist.

wie er ist. Tu kenn ihn doch?'
,r rberflZchlich. ?llS ich kor

Ht Jahren j;tm lef'en Malt in Eng
land wir. traf ich idn in einer Gesell
schaff. Er Hl ein scheret Wann."

Ein schöner Schurke! Eedau nicht

so enkseh! drein. Zu dir ke,nn ich

reden wie ju Niemand sonst."

.Tal können Sie, SDte giri waren

Cie stet g'gen wich. AI meint El
tern vor zehn Jahren starben, wurden

- it wir zur zweiten Mutter.
.EI wart bester gewesen, Ich hatte

dich damal adoptlrt und mein Tefla
ment ?u deinen Ennsien gemacht."
agte ftrau AinSley und sah sich wie

usollig um, .besonder, da du Lllir

beirathen wirst. Aber ich war eint

Närrin und niufz nun dafür Kiisen.
du Gilbert heute schon gefpro

chen?'
.Sie vergessen, dasz Ich erst vorhin

ankam.'
.Tu wirst Tich über die Berändt

rung in feiner äußeren Erscheinung
wundern.' .

.Er war t!n bildhübscher Mensch."

,?a! ist er noch." erwiderte sie

traurig, .ober furchtbar entstellt.
Wal kann man von einem Mor
phiumsuchiigen erwarten?

.Wo? Er ist '

.Morphiumfüchtig!" wiederholte sit.

.Ich weiß eS seit sechs Monaten. Ich
wollte dich sprechen, um RU sehen, ob

tlmi tf)Un mt Gilbert tödtet
sich und mich dazu. Wie Morphium
sonst wirkt. Harold. weis; ich nicht:
meinen Mann hat ei in einen Teufel
vtrwondelt.

.Wer sicherlich --'

.Bitte nein." Wieder hob sit ah,
webrend die Rechte empor. .Urtheile
nachher, wenn du ihn gesehen hast.
Wa weint Gesundheit anbetrifft " sie

sprach leise, kaum verständlich, .mit
meinem schwachen Herzen giebt es mir
den Todesstoß. Ach, wie habe ich ihn

geliebt, liebe ihn vielleicht noch! Und
wie grausam behandelt er mich! Er
dernachjlässigt mich, verschwendet mein

Geld, beiriiat mich und," sie zögerte,
doch da Äort mutt herau, .ist
brutal!"

Harald Stirn zog sich zusammen.

.Soll de, heißen, daß er "

.?!och nicht, noch nicht. Aber fintS
Tage wird tl geschehen. Und wenn

tr mich schlägt, sterbe ich vor Scham
und Aufregung." Sie ballte die

Hände, und ibr Besicht nahm einen

gequälten Ausdruck a. .Ja. Harold.
er ist ein Sklave de Morphium und
wein Leben eine ununterbrochene Kette
deS Elend. Tag für Tag nimmt er
da! verfluchte Gift. Selbst heute
Abend, obgleich du und Alir und ihr
Vater da sind, wird er von seiner E'e,
wohnheit nicht abgehen und im Pa
diüo am Ende de holländischen
Garten die Folgen dct Betäubung,
mitte! aueschlafen."

ZfZoüle sah bekümaerf und ärgerlich
drein.

.Warum bestehen Tie nicht daraus
das; tr sich in t'eintm Zimmer nieder

legt, wo ihn die Dienerschaft nicht
sehen kann?'

.Ich drgna darauf, doch er zieht t!
vor. einige Stunden nach der Abend
Mahlzeit im Pavillon zu verbringen.
Gegen elf Uhr kommt er zurück und
ich seht ihn nicht vc dem nächsten

Morgen, wo tr angegriffen und ver
stört zum Frühstück trcheint Ach.
welch ein Leben, welch ein Leben!"

.Soll fch mit ihm sprechen?'

,5 niiif nicht. Tiefe Sklaven
d?s Morphium sind taub für jede

Warnung. Harald, fch glaubt. Bil
bett bokf mich! Und doch hat er mich

tinmaf geliebt !'
.Vielleicht tr.nj fci Gift "

.Ja, da Kift, da verdammte

iift!" fiichnfe sie und barg da
scht In den Händen. Doch sprechen
wir später weiter: Alir und ihr Vater
kommen." Mit Anstrengung nahm sit
wieder die Larve vor und lachte kalt,
al oft sie sich liber f'rne Bemerkung
amüsiit.' .Wie komisch. Harold!'
sagte sie laut, damit t Bater und
Tochter hören konnten.

.Wa ist komisch?' fragte Alir und
setztt sich.

.Harold be'chr?eb wir dt Kenxchn
heiten und Sitten einiger cfrifani
fchci Eingeborenen." entZ'gnett Frau
AinZle? rasch.
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ti so. d.f dü onünzent (icn
Uiä die t!f!,;crt Blsteltunzkn der

Heekkrtt,!,'s!!:.rs f.: st ers.;i.'psl wird.

In p.'l n.i!kt ,";.it lesteie der
b.'l einer 5 Pfcnig'.i,,.!kcl!k durch,
siniu:ich 10 c,;l flilo, heute
30 Toju touitiit d.:nn ül'tr
noch der Zi riegsauf schlag, der für
1 !.'.) 5 "Vienttii,. ;ig.iret!en 12 Mark
beträgt, so dak eine 5 Psennig
gakeile an sich schcn heute 6,2 Psen
niz testet.

Die Höchstpreise für Zizzretten
sind folgende: Hundert 1 'Pfennig
Zigaretten losten heute 1.80 Mari,
hundert L Pfennig Zizareücn 3

i'uut, hundert 3 Pscnnig-ZigareÜe-

'
4.20 Mark, der Preis für die L

Pfenniz-igzreti- e ist eben milzetei!!, j

die i.Psenni-- , Zigirelte feste 8,b0
Sl.'ark und für die I

te:ie gibt es leine Preiszrenje. j

llnabhiingiz hiervon sind nun aber ;

die Tad.itprkise outcrotdcntiich gt
stiegen, lüßrin liegt der Öninb für
die Preissteigerung f Fiir Zigare!
ttnta&al gibt e! eine Gesellschaft, die
Zigarettentabal-cinkauf- S (Gesellschaft,
auch Zita genannt, die in Tresden
ihren Sitz hat. Tiefe Gesellschaft
wacht eifersüchtig darüber, daß sie

nur allein den Tiib,'.!, der heute noch

auS Bulgarien uns aus der Türkei
nach Teutschland kommt, einfuhrt.
Cie allein hat ds Monopol, ein

zukaufen, sie hat das Rech! der B;
schlaznahme und sie hat noch viel

mehr Reckie. Zurzeit liefen in Bul
garien 23 Millionen Kilogramm
nkiibulgarifchk Tabale, die deutsche
Firmen gekauft haben, die also nur

btronsportiert zu werben brauchen.
Tie Firmen, denen dieser Tabak ge-

hört, haben nicht das Recht, diesen
Tabak einzuführen. Ticses Recht hat
allein diese Gesellschaft.

Natürlich bemächtigt sich auch der
Schleichhandel der Zigaretten und
des Tabaks. Jn Oesterreich bekommt
man eine deutsche Zweipsennigziga
rette .hintenherum' sur 20 Heller.

Jn Teutschland ist das nicht möglich,
aber da wird eS anders gemacht.
Manche Zigarettenfirmen. deren Na
wen man nie gehört hat, schleudern

Zigaretten aus den Markt, wohlweiZ-lic- h

mit der Stenerbanderole $ (über
70 Pfennig). ES gibt für diese Zi
garetten keine Preisgrenze, und daS
Resultat ist. daß eine Zigarette, die

vielleicht nur 2 Pfennig Wert hat,
15, 20 Pfennig und noch mehr ko

stet. Es geht eben in der Zigaret
wie überall. Hoffentlich

wird der ssriedenischlufz auch hier
dem Elend ein Ende machen.

Radium'Jagd.

Im NochuS - Sxital in Budapest
fand jüngst eine J.igd auf verlorkneü
Radium statt.

Ein Krebskranker war mit diesem
kostbaren Stoffe dehanveit worden,
indem ein Bcrb.indsireisen zvei Rohr
chen mit Radium ftst hielt. Beim Ab
nehmen des !LerbandeZ ereignete sich

aler ein unangnehineS Versehen. ES
winde nur ein Nohrchen entfernt. daS
andere wit dem Berbandsf'.off befei

t,zt. so das) daü'.ii 20 25,000 Uto
nen Mrlore.i gszanzen waren, ßliii
literweise ist w an nun im stiege mit

Le:nd!s!ofjea seir sparsam gewor
den urv befeiiizt sie nicht ohne weite

teä, sonder führt sie nach gründlicher
Reinigung geeizneter Wieoerverwen

dunz zu. Ter Verlust deZ RöhrchenZ
mit dem Naoium aber war erst nach

einigen Tagen bemerkt worden, uns
alles Suchen in dem abgeleztea Ver

lano'zeug fährte zu keinem Ergebnis
2J,m glaulte schon an einen Tied
s.ahl. Ta w.!nö:e sich der Tirettor
i'i Si'ilalS cn ren Budapest er Ra
öiolozen Tr. Lesselszty. und diesem

gelonz es, wie die Leitung deS All

gemeinen Oesterreichiscken Apslheker
teereinS" mitteilt, mit Hilft eines
Ernerfchen E!ek!ros?opeS d.,S. Radium
zu enioecken. Im Heller deß SpitalS
befanden sich t'.e ge'.rauch!en S&er

ban?ss!:f'e uni tu ihren zeizZe de

Sschlsz hti e;.".?:-:;;;- - sie Xr.
Wesenheit d: k ;'?!! tutitu
i'.'.l an. ,
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Teutscher Zchnkider sucht Tlellnng.
Tätlicher Schneider, der tüchtfA in

seinent ach ist und bisher in einer
kleiiien ladl sein eigene Geichäsi
I'eli'.ebli, bat. inochte nach einer an
deren !aM tiiit siärkerer dcliisch,er

Per,i!keri,!g nizieben. ant liebsten
machte er s,ch in einer 2tadt nieder
lassen, tu a noch kein jiiüiaeüschneider
ist. Nenn notig. ist rr mich bereit,
die Tteüimg Bitshsltttau" in
einem ttleidergeschäst z überneli
men; oder anch als Partner in klei

es (efilist einzutreten. Mai, schrei,
be unter Z. an Omakm Tttbüite.

Tetttsche .ntholische Bibel sl.5)
Regulärer Preis $15.00. Voller

Ledereinband mit Schnalle, ffaini z

liengräsie 10 bei 12 Zoll. Werde
dieselbe auf Wunsch jeden Leser der
Tribüne portofrei zusenden Retour
niert die Vibel oder schickt $l.50 an
(f. F. Admiiö Co., tl2:f siidl. Itt.
Straste. Oinal'a. Nebr. 5-- 1 8

5io,'t nnd Logis.

Möblierte Zimmer mit oder ohne
Kost siir anständige Arbeiter. 828
siidl. 21. Stras.e. ts

Tas vreiöwiirdigste Essen bei Peter
Siump. Teutsche Kücke. 150

Dodge Ctrafze. 2. Stock. Pahlzeitm
25) (5entS. ' ts.

Glück brittgende Trauringe bei iro
degaards. 1 L. und Totigleis Str.

Gebrauchte Automobile.

VslüiwNip ä ny.
sebranchte Anto-Bargatn-

2038 Farnam Str. Tonglas Wl)0

Autoreifen repariert.

Tie Binton Tire o. überzieht
Ihre Autoreifen niit erstklassigem
(yliit.mi zu billigstem Preise. Ar
beit garantiert. Joseph Euökirchen.
1811 Vinion Str. Telephon Tyler
224.W. 5.12.18

Kopskissen und Matratzen.

Omaha Pillow Co. Federn ge
reinigt und umgearbeitet in neue
fedcrdichte Ziechen. 1007 Cuming
Str., Tel. TauglaS 2107. ts

TetcktivS.

Jame, Allen. 312 Neville
Vldg. Beweise erlangt in tllrimtnal
und Zivilsällen. AlleS streng ver
traulich. Tel. Tyler 1186. Woh.
mina. Tougins 02. tf.

(.UcktrtschcS.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Dougla? 2019. Le Bron &

Gray. 116 Süd 13. Str.

Advokaten.

H. Fischer, deutscher RechtZanwalt
und Notar. Gnuidakte cgcpriift.
Zimmer 1118 Iirst National Bank
Building.

Chiropractie Spinal Adsnstment.

TrEdward,21. k FarnamD.3115
Hamorrhoiden, ffisielg kuriert.

Tr. E. N. Tarry kuriert Hämorr
hoiden. Fisteln und andere Tarm
leiden ohne Operation. Kur czaran.
tiert. Schreibt urn Buch über Tann
leiden, mit ZeuFnissen. Tr. E. R.
Tarry, 210 Bee Bldg.. Omaha.

Patent-Anwält- e.

Stnrge, & Stvrge. U. S. und au,
ländifche Patente und Schutmar
km. Bee m g.- -7. 1 8. 1 8

Grabsteine.
Grabsteine aller Art, Monument?

und Marksteine. Alle Sorten Krl (
nit. Infchriftem unsere Spezialität,
llle Arbeiten aarantiert. Vratke

& Co., 4310 Südl. 13. Straße.
Telephon Soitth 2070. ts
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Km. F. Wppich, Advokat.

Spricht deutsch und ist ösfcnttickcr
Notar. 301 Omchz National Vnk
Gebäude. Omaha. Nebraöka.

Praktiziert in allen Berichten fcc5

Staate? und der L'reims.ten Staa
ten. Schreibt Testamente auö. besorgt
B.'fiötitcl und sieht dstrakte durch.
Sieht, dasz Testainente ini Nachsassen,
schastsgerichte geordnet werden. Ve
sorgt Vollmachten und ziebt Erb.
schnften in irgend einein Teil der
Welt ein und kollektiert Aliöstände.

P. ZNelchiors 5? Scnl
ZNaschinenwerkftatt

Anto'Rkparaturrn riae Cprzi'alität.
öikparnlur all rl dromvl iniSgUSkt.

ViiH w,r ttrnftt CrnaD, ?,'kd.

Ikl. 4. lakardkUk.
ans, las Fardr, bkt

Henry Al. Zotzanntzen
lass Paint Co.

ietMnd 01! Hrsrsk (trank.
JH dl. lt. eir. Crnnja, St.

ZNelchior Ccts Seit
GrnndkigentumS'Hiindlcr und

Bersichkrngs'Agent?n.
Se' 13 im Geschäft.

Tel. Tongla 3555.
2215 südl. IC. Stt Omaha, Ncbr.

ctt8. 5. Wkü.l.L
Klempner' und Handle in

Eisen- - und Blechwaren
Zinn, Eisenblech, Für-naee-Zlrb- eit

usw.
Tel. Toug. im. 610 südl. 13. Str.

Gmaha Van anö
Stsrage Co.

Tel. Douglas 4103
806 Süd I. Cttaße.
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Cr. Frk(!s!c!i k Sedl2ceJc

Deutscher Arzt
Cf'tce: 1270 Td 13. Ctfafie.
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feinsten fTPfitt'att fndtt f taufst.
Mt sirnlt tetnndtt'e. df .r;s'ttt n'cht,
daß :rt llcr.n. tu t irrten

3er Stirnen 'fthtn
b,,I!,. sich 1 ein nie fit mein!
so iti.ttlf.t.'tfndi tetjt.tftn
konnte, rch H,no!d war feit jtifne.
tt wii fein UM nd lkltt llk

tief, wie tten znrü.züende Naturen
keine ?ch!,igl nur ZU l'fken tft
ti?,in. Tennech sah tt deutlich die

,t,b!er. die ?llix des.ifz, nd deru. ','t
st nicht. Mit ihrt Umgebung t !hat.

f ha!!t tt sbon fft kemerkt. wie
fluch sefct. wti tk itr I schlag, die

Eingeborenen am tldirkflusz zu le
schreiben.

Niemak lbst du. wa ich Irün
fche." sate sit schmollend.

.Tasur thun k alle anderen, et
widerte der sune Mann. .Zu viel

Honig ist nicht autrfinlich."
bin ich anderer Meinung,

oule." warf Teltor Parson. ein
nlerskhtkr Mann von erheblicher

Körpersülle, dazwischen. .Tie Oltit
chen fanden, dasz Oel äuserlich nd

Honig innerlich angewendet der öle

undbkit sehr zuträglich seien.

.Celbstverständlich unter Veglei
tung tieferen Athembolen," neckte ihn
Alix. die die neueste Marotte fhrt
Bater sehr wohl kannte.

selbstverständlich!' bestätigte tr
trnsthaft. ..Haben Sie sich och nie
molS w:i Athemgnmnastl: abgegeben.
Foule?'

Mein aan'k Leben hindurch!
antwortete Harold lächelnd.

.Aber Sie athmen falsch wit die

meisten Menschen. Ich athme tief und
ührt weinen Lungen Sauerstoff zu.

ereiferte sich der Arzt und begann wie
in Blasebalg auf und abzuschnaufen.
Hundert Jahre alt hoffe ich nach die
em System zu werden!" schloß er

triumphirend.
.Da Leben ist kein Jahrhundert

lang lebenSwerlh' warf Frau Ain
ley bitter ein. .Nehmen Sie eint
Tasse Thee. Herr Doktor."

.Thee? Ich weiß nicht, ob fch Thee
trinken soll; tr ist tntschieden schad

lich."
.Versucht tfnen Whisky mit Soda

Wasser, Papa!"
.ist! Einfach Gift!" rief Parfon

entfetzt au. .Ebenso gut könnte man
Morphium nehmen!"

Frau AinSley warf Harald einen

raschen Blick zu. und er entnahm dar

au, dasz der Arzt GilbertS Schwäche
kannte. Nun verstand tr auch, dah
Parfon mthr al Btraihtr für ihren
Gatten als für sit in der Grangt zu

rückgkhslten wurde. Jn diesem Mo
ment erschien ihr Mann selbst auf der

Bildflache und ftolptrte wie ein Be
trunkener die Stufen der Terrasse
herunter.

.Barbara. tZ ist Jemand da, der
d!ch sprechen will," sagte tr mit kin

vischem. Kichern. '
!

Harol erschrak über die Bethet'
rung in Gilbert Zügen. Vor vier

Jahren tin blühender, blondtt
Mtnsch. kiästig, entrgisch im Wesens

ging er jetzt gebeugt, seine Gesichts
färbe war gelblich, feint Augen quol
len hervor, und um die btständig
halbgeöffntttn Lippen spielte ein bliV
de Lächeln. Und doch glaubte Ha,
rold. der ein scharfer Beobachter war.
in diesen trüben Augen Entschlossen
heit und um da Kinn eine gewisse
Festigkeit zu sehen, die den närrischen,
offenstehenden Mund Lügen straften, i

Frau AinSley warf einen kümmert
vollen Blick zutrst auf ihren Gemahl
dann aus Foule, und fragte scheinbar

ruhig: ., j

.Wer ist tS, Gilbert?"
.Ich weift t nicht, tr will feintn

Namen nicht nennen," meckert tr uni
sank schwer in einen Sessel. Ein
Setmann." j

Seine Frau, die immer blaß war
wurde noch weißer als vorher, uud
ihre gewöhnlich sehr ruhigen $ädt
begannen aufsagend zu zittern. ,

.Ein Seemann?
Gilbert sah mit einer scharfen Ciif

merksamkeit zu ihm hinüber, d zu
dem ostentaikben Gekicher in grellem
Gegensatz stand. '

Ja, tin Seemann!" sprudelte tt
hervor. Ein rauher, bärtiger Lur
fche mit einer Narbe ans der rechten

cuirc
Frau Mnkley flies, efnen leichten

Ausruf der Ueberrafchuna an. Sie
hab sich und versuchte mit Anfiren

gung. ihre Aufregung zu verbergen.
?tch will Ihn sehen." sagte

C.iifetiiii. kstztt

Druckfehler. "
Fräulein'

Selma siel haupsächlich durch Ihre
kielten UmfanzZsorme in Auge.

o I h a s t. .Ich 9m tut
Berznügen auf die Jzz'o '., ,t

'

..Zum eigenen?"
"

.Natürlich, ja treffen dachten St
denn?"

..233, i'i dem der Hast:"

i
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fjfit Marrtten. Wie kann nur solch
ein enkzvckende Geschöpf wie Llix
ewen so ltneiuSstehtichen Dater habe?
?kch wundert wich. db T ihn nach
immer hie, behalten."

.Mt'nt efundheit ist nicht die

Wt,' gab Frau ÄinSl'y gZeichgültig

5?r!lck, ,vnd n i wirklich ein gut,?
Nekenbef ist lik mein Pathi'.

ktird. da ich ebenso kiel Heike w d.'
Nein, da ist unmöglich!" Prote-

st kte iVr junge Mann. .Ich bete sie

ot. bee foa Ihre tAesunkheit on
derrtfft ' snhr er fort und ließ feine
Blicke ftbtr sein Gegenüber gleilen

,i sehe, ju vorzüalich auS!
.Trotzdem bin ich herjkrnk!" kni

gegnete sie kurz.

tir "


